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Sonntag 11 16. März 1862.

x wupuiop *rn 7,3 .7 . n..^ . ^.^- U-I 7)^5
B e k a n n t m a ch u n g. Lechner'sche Relikten von Friedberg, zur Pfarr-

Im abgelaufenen Kalenderjahre 1861 sind nachbe­
zeichnete Stiftungen und Legate im Landgerichtöbezirke 
Friedberg gemacht und genehmigt worden.

Maria Sommer von Adelzhausen, zur Pfarrkirche 
Rieden einen 'Jahrtag mit 125 fl. (Dalum der Ge­
nehmigung: 8. Jänner 1S6J.) , (

Maria Neukäufer von R^den, zur Pfarrkirche 
Rieden einen Jahrkag mit 60 fl. (D. d. G. 8. Jan. 
1861.)

Maria Funk von Friedberg, zur Mehrung des 
Slammvermögeuö des Krankenhauses zu Friedberg 
1000 fl. (D. d. G. 8. Februar 186 l.)

Mathias Schwegler von Friedberg, zur Pfarr­
kirche Ostmaring.eine Jahreümesse mit 58 fl. 30 kr. 
(D.i d.-.G, 14. Februar 1861.)

Derselbe, zur Verkündung des Namcnö des Stifters 
in der' Pfarrkirche Ottmaring bei allen pfarrlichen 
Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen 85 fl. (D. 
d. G. 14. Februar 1861.)

Thomas Baier von Bachern, zur Pfarrkirche 
Bachern einen Jahrtag mit 100 fl. (D. d. G. 28. Febr. 

!' 1861 i

Joseph und Maria Lenz von Wessiüzell, zur Kirche 
Wessiszell eine Jahreömesse mit 50 fl. (D. d. G. 
3- März 1861.

kirche Friedberg einen Jahrtag mit 115 fl. (D. d. G. 
18. März 1861.)

Anna Maria Wagner von Harthausen, zur Pfarr­
kirche Paar eine Jahresmeffe mit 40 fl. (D. d. G. 
18. März 1861.)

Joseph Friedl von Glonn, zur Pfarrkirche Baiudl- 

kirch'einen Jahxtag mit 350 fl, (D. d. G. 28. April 
1861.)

Mayr Xaver von Holzburg, zur Kirche Holzburg 
2 Jahreömesscn mit 150 fl. sD. d. G. 22 April 1861.)

Anna Kistler von Landsberg, zur Pfarrkirche 
Friedberg einen Jahrtag mit 175 fl. (D. d. G. 
3. Mai 1861.)

Klara und Katharina Jakob von Eggenburg, zur 
Pfarrkirche Eggenburg einen Jahrtag mit 160 fl. 
(D. d. G. 4. Mai 1861.)

Johann Mahl von Unterumbach, zur Kirche Un­
terumbach einen Jahrtag mit 100 fl. (D. d. G. 12. 

Juli 1861.)
Josepha Bernhard von Friedberg, zur Pfarr­

kirche Friedberg, eine Jahreömesse mit 70 fl. (D. d. 
G. 29. Juli 1861.)

Thereö Pruckner von Friedberg, zur Mehrung des 
Stammvermögens der Filialkirchenstiftung zu Unsers 
Herrn Ruhe bei Friedberg 25 fl. (D. d. G. 24. Aug. 
1861.)

3O.fr
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Crescentia Hackl von Rinnenthal, zur Kirche Rin- 
nenthal 2 Jahrtäge mit 250 si. (D. d. G. 13. Sept. 

1861.)
Von ungenannten Wohlthätern, zur Mehrung 

deö Stammverinvgenö deö Armenfonds Lechhausen 
400 fl. (D. d. G. 7. Okt. 1861.)

Johann Brugger, resignirter Pfarrer in Donau­
worth, zur Aufbesserung deö Schuldienstes zu Geben­
hofen rc., 48 fl. 39 kr. (D. d. G. 4. Dez. 1861.)

Anna Kistler von Bestenacker, zur Pfarrkirche 
Merching einen Jahrtag mit 165 fl. (D. d. G. 23. 

Dezember 1861.)
Summa aller Stiftungen: 3461 fl. 9 kr.

Friedberg den 10. März 1862.

Der königliche Landrichter 
Widder.

Bekanntmachung.

Vöm königl. Landgericht Friedberg.

Donnerstag 27. März l. Js.
Früh 9 Uhr

findet auf dem hiesigen Rathhause die übliche Quarr 
ralöversammlung statt, bei welcher sämmtliche Gemein­

devorsteher zu erscheinen haben.

Friedberg am 7. März 1862.

Kgl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Aufforderung.
Wcrlasseuschaft des Fischhändlers Augustin Lutz von Merching 

betreffend.

Der Fischhändler Augustin Lutz von^Merching 

ist am 17. Oktober v. IS. gestorben.
ES werden demnach alle diejenigen Personen, welche 

an den Nachlaß deö Verlebten irgend Ansprüche zu 

machen haben, hiemit aufgefordert, diese ihre Ansprüche 

bei Vermeidung der Nichtberücksichtigung

binnen 4 Wochen
von heute an gerechnet, bei dem unterfertigten Gerichte 

anzumelden und genügend nachzuweisen.

Zugleich wird bekannt gegebev, daß bestehende 
Aktivauöstände nur bei Gericht zu erlegen sind.

Friedberg den 7. März 1862.

Königliches Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Landgericht Friedberg.
Bei der hohen Gefährlichkeit der Rotzkrankheil 

macht man Pferdebesitzer, Fuhrleute, Wirthe u. dgl,, 
auf die Kennzeichen dieser Krankheit aufmerksam; Die- 
selben sind:

1) reichlicher, zäher, schmutzig-gelblicher oder bräun­
licher, oft mit Blut gemischter Nasenausfluß, 
meistens nur aus einem .Nasenlochs.

2) einzeln stehende, kleine Knoten in vorgeschrit­
tenen Fällen, auSgehölte Geschwüre auf der 
Nasenschleimhaut.

3) Härtlich anzufühlender und kaum mehr ver­
schiebbare Drüsen, Anschwellungen auf einer 
Seite deö Kehlgangeü

Friedberg am 10. März 1862.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Aufforderung.
Derscholleiihcits- und Todeserklärung des Georg Schuster von 

Mering betr.
Zu Gunsten deö feit dem russischen Feldzuge ver­

mißten Georg Schuster von Mering, ist auf Grund 

eines Vertrages vom 12. Juli 1824 eine unverzins­
liche Heirathgutöforderung von 50 fl. auf dem^ Anwesen 
deö Gütlerö Johann Scheer von Mering hypotheka­

risch versichert.
Zum Zwecke der Bereinigung der Hppothekver- 

hältnisse deö Johann Scheer ergeht demnach an Georg 
Schuster oder dessen rechtmäßige Descendenten die Auf­

forderung, sich zur Empfangnahme deö bezeichneten 

Betrages

binnen 6 Monaten
bei dem unterfertigten Gerichte um so sicherer zu mel-



— 43 —

den, als nach Umfluß dieser Frist das vorhandene Ver­
mögen den erbberechtigten Verwandten ohne Caution 
auögeantwortet und die Hypothek hiefür gelöscht wer­
den würde.

Friedberg den IS. März 1862.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

E d i c t a l l a d u n g.
Dkrschollctthcits-Erklärung 

des
Joseph FuchS 

.von Stumpfenbach bete.
Für den landcsabwesenden, am 18. Jänner 1774 

gebornen Baucrssohn Joseph Fuchs von Stumpfenbach, 
d. Gerichts, sind auf dem Anwesen des Lorenz Kopf­
müller in Schrobenhausen 100 fl. Kapital hypothekarisch 
versichert, und besitzt derselbe noch 223 fl. 46 kr. 1 hl. 
Zinsenrückstände und Aktivforderungen.

Da von demselben, ungeachtet eifriger Nachforschun­
gen, bisher eine Kunde nicht eingezogen werden konnte, 
so ergeht auf Antrag der Interessenten an genannten 
Joseph Fuchs oder dessen allenfallsige Descendenz die 
Aufforderung

binnen drei Monaten 
a die inser.

etwaige Ansprüche an obiges Vermögen hierorts geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist Joseph 
Fuchs sür verschollen, re8p. todt erklärt, sein Vermögen 
den Jntestatcrben ohne Kaution ausgeantwortct, und die 
Hypothek gelöscht werden würde.

Aichach am 10. März 1862.
Königliches Landgericht Aichach.

o. i. ‘

Reiter.

Bekanntmachung.
Besteuerung des Holzhandels bctr.

Mit Bezug auf die Rcgicrungs.-Ausschreibung vom 
18. Juli 1858 (K.-A.-Blatt S. 1552) werden sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes, sowie der 
Magistrat Aichach beauftragt, das Verzeichniß über die 
Zu- und Abgänge der Holzhändler, welches schon am

16. Februar l. I. hätte vorgelegt werden sollen, schleu­
nigst anher einzureichcn.

Fehlanzeigen sind nicht erlassen.
Aichach am 7. März 1862.

Kgl. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch.

Die Mitglieder des Gewerbe-, Handels- und Fabrik­
standes im Amtsbezirke werden hiemit aus die von Seite 
des k. Handels-Appcllationsgerichtcs München im Krcis- 
Amtsblatte von Oberbayern heurigen Jahres, S. 402 
u. ff. veröffentlichte höchste Entschließung des k. Staats- 
ministcriums der Justiz vom 15. v. Mts. aufmerksam 
gemacht.

Aichach den 7. März 1862.
Königliches Landgericht Aichach. > 

Wimmer.

Versteigerung.
Am Samstag den 22. März l. Js.

Nachmittags 1 Uhr 

werden bei dem Unterzeichneten gegen sogleich 
baare Bezahlung nachstehende Gegenstände ver­
steigert, als:

Mehrere nock ganz gute Fensterstöcke von 
Eichenholz mit Fenstern, Ladenthüre mit 
Blech beschlagen, eichene Thürstöcke, eiserne 
Gitter nnd verschiedene Hansgeräthe.

Aichach den 12. März 1862-
Anton Weinmüller,

Kaufmann.

«»<^» Ein ordentlicher Knabe kann 
bei einem Buchbinder in die 

Lehre treten. Wo? ist in der Buchdruckerei in 
Friedberg zu erfragen.
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Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks­
Gerichtes Aichach. '

Donnerstag den 20- Marz
Vs9 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Joseph Tyroller 

von Kleinberghofen und Joseph Seitz von Eckhofcn, 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

10 Uhr: Untersuchung gegen Leonhard Braun von Stepperg 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

2 Uhr Nachmittags: Untersuchung gegen Georg Schwarz­
kopf von Ottmarshausen, wegen Verbrechen der Unzucht 
und Diebstahl.

Abgeurthcilte Untersuchungen.
Donnerstag den 6. Marz.

Joseph Schuhbauer von Habertshausen wurde wegen

zwei Verbrechen des Nothzuchtsversuches zur Strafe des Ar­
beitshauses aus die Dauer von 4 Jahren verurthcilt.

Maria Münzhuber von Manching (Merching"?) erhielt 
wegen^Diebstahls-Vergehens «ft5e 45tagige jdoppeltgescharfte 
Gefängnißstrafe. •

In der Untersuchnng gegen Friedrich Traber, Wirth und 
Branntweinbrennerei-Besitzer in der Friedberger Au wegen 
Malzaufschlags-Defcaudation wurde die Berufung des kgl. 
Fiskalates von Oberbayern verworfen.

Sebastian Kindersberger von Wollnzack wurde wegen 
polizeilich-strafbaren fahrlässigen Körperverletzung zu einer drei­
tägigen Acceststrafe verurthcilt.

Aichach den 8. März.

Frucht­
Sv r t e n

Schrannenstand Durchschnittüpr. pr Schaffe!
Ganrer

I Die Preise sind

Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester E r l 0 5 gestiegen gefallen

Schaffet fl- kr. fl. I kr. fl. I kr- fl. ! kr. ! fl- ! kr. fl- kr.

Waizcn 224 . - 224 — 21 40 , 21 14 20 41 4757 24 — 2 — —
Korn 145 145 — 17 12 । 17 — 16 22 2464 8 — 4 — — I
Gerste 129 129 — 14 27 • 14 10 13 54 1828 36 — 21 — — —
Haber 219 219 ------- -- 7 12 I 7 — 6 32 1532 36 — 4 —

Summa 717 717 — I 10582 | 44 I 30

Biktualienpreisc für Aichach.

Druck der J. Lielsseiter'schcn Buchdruckerci in krieäberx.

^l«?,»cr) per Ml und 
Ochsenfleisch gemästetes 
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

kr.
14
13
12
17
11

2
2 

'2

HaMteuzer-Semmel 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Kreuzer-Rvggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

Pfd.

1

Loth 
2 
4 
3 
6

17 
2

Qut

1
1
3
1
2

Thl. 
3'/2 
3
M 
1

'jjicbl, pr. Dreißiger 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmehl 
iNachmehl
^Beutel- oder Brodmelff
!1 Pfund Noggcnbrod

kr.

6
5
4
4

• 9'

- 1
2
2
2!
3

Biktnalienprei ff für F'ri eb derg und Lechhausen vvm 15. März bis 22. März.
^-leisc!) per Pfund 

Ochsenfleisch gemästetes 
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch ' 
Schaffleisch

Ein Pfun

krl

d ;

Pf.

Lai

B r ö e>
Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Keeuzer-Röggl 
Zwcikrcuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib 
zenbrod kostet 7 kr. 2 pf

Pfd.

1
2

Loth
3
4
6

13
1
2
1

Qut.
1
1
3
2

Pfund

Thl.

Rog

Mehr per Viertel 
Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres WaizemNehl 
Roggenmchl 
Nachmchl 
genbrod 4 kr — vk

ff
2
1
1
1
1

kr.
18
44
28
12
12
56

Wertingen, 4. März Waizen 21 fl. 15 kr. Korn 16 fl. 15 kr. Gerste 13 fl. 29 kr. Haber 6 fl. 45 kr. 
Lauingen 1. März „ 21 „ 6 „ „ 18 „ — „ „ 12,, 45 „ „ 7„ 9 „ 
Friedberg, 13. März „ 2t „ 34 „ „ 17 „ 26 „ „ — „— „ „ — „ — „ 
Regensburg, 8. März „ 20 „ 8„ „ 16 „ 47, „ 14 „ 13 „ „ 6 46 „ 
München, 8. März „ 21 „ 20 „ „ 16 „ 23 „ „ 14 „ 24 „ „ 7„ 4 „ 
Erding, 6. März „ 20 „ 30 „ „ 16 „ 8„ „ 13 „ 35 „ „ 6„ 19 „ 
Schrobenhausen, 6. März „ 20 „ 20 „ „ 16 „ 46 „ „ 13 „ 34 „ „ 7 „ 27 „ 
Lindau, 1. März Kern 22 „ 10 „ „ —H, — „ „ — „ — „ „ 8 „ 12

Redigirt von Ist. Röller.
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Sonnraq 2F. Marz 1862.

Aufforderung.
Vcrlasscuschafr der Crescenz Huber von Mering bett.

Die Auscräglerö-Wittwe Crcüceyz Huber von 
Mering ist am 29. August v. Jö. gestorben, ohne 
eine lenwillige Verfügung zu hinterlassen.

C'ö werden daher alle diejenigen, welche an den 
geringen Nachlaß der Verlebten Erbanfprüche machen 
zu können glauben, hiemit aufgeforderr, diese Ansprüche 
bei Vermeidung der Nichlberucksichtigung

binnen 4 Wochen
unter Beibringung der erforderlichen Verwandt­
schaf l ö n a ch w e i s e, bei diesseitigem Gerichte geltend 
zu machen.

Friedberg den 12. März 1862.
Königliches Landgericht.

W i d h e r.

Aufforderung.
Vcrschvllcuhcits- und Todeserklärung des Kaspar Geisinger 

von NcifcrSbrmm betr.
Auf dem Anwesen deö Gütlers Augustin Maher 

von Reiferübrunn sind auf Grund deö Vertrages vom 
30. Jänner 1809 für den Gutlerssohn Kaspar Gei­
singer von Neiferübruun, dessen Ansprüche auf Bezah­
lung eines Heirathguceö von 100 fl., hochzeitlichen 
Auszug, Wohnungöberechtigung und viecwöchcntliche, 
freie Verpflegung in Krankheitsfällen hypothekarisch 
versickert.

Kaspar Geisinger, geboren am 16. Februar 1787, 
wird nun seit dem russischen Feldzuge vermißt, und 
ergebe deßhalb an diesen, sowie an feine rechtmäßige 
Descendenz die Aufforderung, sich zur Empfangnahme 
des bezeichneten Vermögens

binnen 6 Monaten
um so sicherer bei dem unterfertigten Gerichte zu mel­

den, als nflch Umfluß dieser Frist daö vorhandene 
Vermögen den erbberechtigten Verwandten ohne Cau- 
tion ausgeantwortet, und die Hypothek für bezeichnete 
Leistungen gelöscht wurde.

Friedberg am 7. März 1862.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.
Dcu Sonlmcrbicrsan für das Suigahr 1MHG2 bett.
Durch hohe Entschließung der k. Regierung vom 

21. Jänner l. IS. (KreiSamlübl. Nr. 11 wurde der 
Sommerbiersay für den LandgerichlSbezirk Aichach auf

5 kr. 2 pf. per Maß
vom Ganter festgesetzt.

Den Schenkwirtheu gebührt nach der allerhöchsten 
Verordnung vom 2ü. April lvl! als SchenkpreiS von 
jeder Maß ein beizufchlagender Betrag von 2 pf.

Gleichen SchenkpreiS dürfen auch die Brauer von 
jenem felbster,zeugten Biere erheben, welches sie an die 
ihre Zech- und Wirrtbschaftölokale besuchenden Gäste 
in minuto abseyen; über die Gasse ist die Erhebung 
deö Schenkpreiseö nur jenen Bräuern gestattet, die ge­
sonderte Tafernrechte und Wirthschaften besitzen und 
versteuern. Allen übrigen minutirenden Bräuern 
kommt der SchenkpreiS nicht zu.

Die Gemeindevorstände haben diesen Biersatz un­
verzüglich den Gemeinden und Berheiligten bekannt 
zu machen, für die Anheftung der ihnen zukommenden 
deßfallsigen amtlichen Bekanntmachungen

mit dem 1. Mai
in allen Bräuhäusern und Bierschenken zu sorgen, und
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darüber zu wachen, daß nur gutes, tarifmäßiges und 
gesundes Bier verleitgegeben werde.

Aichach am 14. März 1862.
Kgl. Landgericht Aichach.

W i m in c r.

Bekanntmachung.
Die Noykrankheit der Pferde bctr.

Auf Grund der Entschließung der k. Regierung 
von Oberbayern vom 14. v. Mtö. werden sämmtliche 
Pferdebesitzer, Wirthe, Fuhrleute rc., auf die Kenn­
zeichen der Rotzkrankheit der Pferde und diese große 
Gefährlichkeit dieser Krankheit aufmerksam gemacht:

Diese Krankheit ist an folgenden Hauptkennzeichen 
erkenntlich:

a) meist einseitige Aufschwellung und Lerhärtung 
der Lymphdrüsen im Kehlgange, welche dabei un­
empfindlich gegen den Druck und fest anliegend sind, 

l>) klebriger Ausfluß auö der Nase, welcher gelb, 
grünlich und bräunlich, zuweilen mit Blutstreifen durch­
zogen, und mit Knochenstückchcn durchmengt, und in 
der Regel nur aus einem Nafenloche staltfindet.

e) kleine, gelblich-weiße, feste Knötchen auf der 
Nasenschleimhaur, welche bald erweichen, aufplatzen, 
und dann um sich fressende und sich einhöhlende Ge­
schwüre bilden, welche aufgeworfene Ränder und einen 
speckigen Grund haben und die Schleimhaut, sowie die 
darunter liegenden Knorpeln und Knochen zerstören.

Aichach am 12. März 1862.
Königliches Landgericht Aichach.

D. a.
Reiter.

Bekanntmachung. 
Schott!, ConcurS betreffend. 

Am Samstag den 29. ds. Mrs.
Vormittags 11 Uhr 

werden im Registraturlokale des k. Bezirksgerichts da­
hier, circa 2 Zentner alte Manual-Akren und Bücher 
z u m C i n st a m p f gegen Baarzahlung versteigert, wo­
zu Kaufslustige geladen sind.

Aichach den 14. Marz 1862.
Königliches Bezirksgericht Aichach.

Der konigl. Direktor: 
Ebenhöch.

B e k a n n l m a ch u n g.
ConcurS über-den Nachlaß deS Hautb eisten AloiS Troß von 

Inchenhofen bccr.
Auf Antrag mehrerer Gläubiger wurde durch Be­

schluß deS unterfertigten Gerichts vom Heutigen, der 
UniversalconcurS über den Nachlaß deö zu Augsburg

verlebten Hautboisten deö kgl. 3. Infanterie-Regiments, 
„Prinz Carl", Alois Groß von Inchenhofen, er­
öffnet.

Wegen Einfachheit der Sache wird jedoch zur Li­
quidation der Forderungen, deren Bestreitung und zur 
Schlußverhandlung hierüber nur eine Tagüfahrt 
und zwar auf

Samstag den 12. April l. Js.
Vormittags 9 Uhr, 

im dießgerichtlichen Geschäftszimmer Nr. 25-11. 
anberaumt, wozu sämmtliche Gläubiger unter dem Rechls- 
nachtheile deö LerlusteS ihrer Forderungen, beziehungs­
weise deS Ausschlusses ihrer weiteren Handlungen, mit 
dem Bemerken geladen werden, daß zur Ersparung 
weiterer Kosten bei dieser Tagöfahrt ein Vergleich 
versucht werden wird.

Die Aktivmasse besteht auö hierorts dexonirteii 
495 fl. 1372 kr., die bis jetzt angemeldeten Forderun­
gen betragen 797 fl., so daß eine Ueberschuldung von 
301 fl. 46'/7 kr., vorliegt.

BiS zu, oder bei obiger Tagöfahrt, haben die 
Gläubiger auch dahier wohnhafte Bevollmächtigte zur 
Empfangnahme künftiger Erlasse — mir Ausschluß je­
doch der k. Post — zu benennen, widrigenfalls diese 
Erlasse als durch Anheftung an die Gerichtsrafel ih 
nen richtig zugestellt erachtet werden würden.

6onel: Aichach den 11. März 1862. ,
König!. Bezirksgericht Aichach.

Der königliche Direktor: 
Ebenhöch..

1 Gülden Belohnung!
demjenigen, welcher einen schwarzbraunen Ral- 

renfänger, der am 14. März entlaufen ist, und 
auf den Ruf „M i n o r" geht, dem Beinringler 
Kraus in Aichach zurückbringr, oder über den 
selben Aufschluß giebt.

Anzeige.
Bei herannahender Osterzcit erlaubt sich die unter- 

zeichnete Buchdruckern den Hochw. HH. Pfarrern cr 
gcbcnst anzuzcigcn, daß sic

Leicht- und (Lmmmmwuzellck 
mit Angabe des k. Pfarramtes per Buch zu 36 kr., 
ohne Angabe desselben per Buch 24 kr. (weißes 
Schreibpapier) druckt und in der kürzesten Zeit liefert.

Bestellungen übernimmt auch Ä. Eichleiter 
in Augsburg'«» den Hühnerstaffeln.

A Eichleiter'sche DuchdrucKcrei 
in Friedberg.



— 47

Anzeige.
In der I. Eichleiter'schen Buchdruckerei 

in Friedberg ist zu haben:

Marlin Dumossarb,
der Dienstiuädchenräuber.

Sein Leben und Ende nach französischen 
Ä'ginalberichlen geschildert. (Preis 6 kr.)

Die „Neue Augsburger Leitung", 
welche per Quanal nur 45 kr. kostet und auf welche man 
del allen Posistaticnen abonnier, wird von nun an täglich 
einen mit Benützung sämmtlicher Nacht- und Früh posten 
geschriebenen Tagesbericht an der^Spitze ihres Blattes 
und damit den gecbrten Lesern die Neuigkeiten NM 
einen ganzen Tag früher bringen. — Zugleich 
bringen wir zur Anzeige, daß wir den Preis des in unserm 
Verlage erscheinenden „Augsburger Sonntagsblattes für 
Unterhaltung in Ernst und Scherz“ für die Abonnenten 
der „Neuen Augsburger Zeitung von 20 kr. auf 15 kr. per 
Quartal herabsetzen.

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet höflichst ein 
Der Verlag und die Redaktion der 

Neuen «Augsburger Leitung.

4 Koiln8ments-Eitila dung.
Mit dem 1. April erscheint im Verlage des Unter 

zeichneten ein wöchentlich am Sonntag auszugcbendcs 
Unterhaltungsblatt, betitelt:

Hans v. Hackelbergs 
Grzählungen

ernsten u. komischen Inhalts, dazu allerlei Rittergcschichtcn.
Man abonnirt auf der nächstgclcgcncn Poststation 

und beträgt das Abonnement pr. Quartal blos 12 kr., 
pr. Semester 24 kr. Es werden von diesem Blatte zwei 
Probenummern gratis ausgcgcbcn, und erscheint die erste 
am Sonntag den 16. März, und die andere am Sonn­
tag den 23. März.

Zu zahlreichem Abonnement und zur Einsendung 
von Original-Artikeln wird freundlichst eingeladcn. 

________ W. Jörg.
Oesfentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 

Gerichtes Aichach.
Donnerstag den 27. Marz

'^9 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Bene­
dikt Schießl von Ingolstadt, wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

10 Uhr: Untersuchung gegen Joseph Dürr von Rain, 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

Abgeurtbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 13. März.

Xaver Metzger von Pobenhansen wurde wegen 
Verbrechens der unerzwungenen, unfreiwilligen Unzucht 
zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer von 1'^ 
Jahren vernrlheilt.

Georg Winter, Gütler von Weiden, erhielt wegen 
Vergehens des Jagdfrevels eine lO'^tagige einfach­
geschärfte Gefängnißstrafe.

Jakob Hörmann, Bauerssohn von Kreuth, wurde 
wegen Vergehens der Körperverletzung zu einer dop­
pel r geschärften Gefängnißstrafe von 2 Monaten und 
15 Tagen vernrlheilt.

Philipp Werner, Spenglersgeselle von Friedberg, 
wurde wegen geübter, thätiger Rene von der Anschul­
digung des Verbrechens des ausgezeichneten Diebstahls 
freigesprocheo.

Dio Pest zu Florenz.
(Fortsetzung.)

Mit ungestümer Hast riß sie das Grabtuch und die 
Schleifen, die cs fest hielten, vom Leibe, so gut es gehen 
wollte; sprang empor aus ihrem hohlen Marmorbette 
und schickte sich an, ihre schauerliche Wohnung zu unter­
suchen. Ihr Augen bereits gewöhnt an die Dunkelheit 
begannen die Gegenstände zu erkennen. An die Wand 
sich haltend, schwankte sie allenthalben umher, bald mit 
dem Fuß an zerstreutes Gebein stoßend, bald mit den 
Fuß an zerstreutes Gebein stoßend, bald mit den Händen 
in Särge und auf Leichname greifend, die bei der leise­
sten Berührung in Staub zerfielen. Endlich warf die 
Unglückliche, an ihrer Rettung verzweifelnd, auf die Knie 
sich nieder, mit den Lippen und aus dem Herzen ihr 
Gebet zu Golt erhebend. Und aus dem Herzen ihr Ge­
bet zu Gott erhebend. Und so auf den Knien liegend 
weinte und schrie sie, in der Hoffnung erhört zu werden. 
Aber umsonst. So viele auch diese unterirdische Stimme 
hörten, die aus dem Friedhof erscholl, so ahnte doch Nie­
mand die Wahrheit; alle ergriffen aus Furcht die Flucht. 
Ginevra glaubte in der That sich verlassen von den 
Menschen und vom Himmel. Sic untersuchte ihr Grab­
mahl von neuem. Es kam ihr vor, als ob sie im Hin­
tergründe ein mattes Licht gewahr würde. Sie schleppte 
sich hastig hin, — und wirklich fiel durch die Fugen des 
schlecht schließenden Gruftsteincs, der den Eingang in der 
Gruft bedeckte, ein matter Mondcnschimmer herein. Eine 
kleine, steile Treppe führte zu demselben hinan. Sie 
stieg dieselbe empor, und mit der übernatürlichen Kraft 
die die Lust zum Lcbcn uns leiht, stemmte sie, den Na­
men des Herrn anrufend, die Schultern gegen den Gruft- 
deckel. Er wich, sie schob ihn mühsam so weit bei Seite, 
das sic sich durchzwängen konnte — und stand im 
freien.

6.
Alles schlief in der großen Stadt; man hörte nichts;



als von weitem das Rauschen des Arno. Die Nach: 
war nebellos, der Himmel vom reinsten Azur; klarer 
als gewöhnlich hing oben der Vollmond. Als Äinevra 
sich im Freien sah, fiel sic aus die Kniee und dankte in 
inbrünstigem Gebete dem Vater der Barmherzigkeit. O 
wie herrlich erschien ihr in diesem Augenblick alles was 
sie sah, wie sanft die Luft, wie hold die Nacht, wie süß 
das tiefe Schweigen. Jetzt fand, kein Gedanke an die 
Pest in ihrem Herzen Raum, die heimlich würgend durch 
die Einsamkeit hinschlich; sie war dem wirklichen Tode 
entronnen, wie konnte sic zittern vor dem möglichen? — 

Mancher, der in der Ferne einen weißen Schatten 
den Friedhof entlang schwanken sah, schlug sich bekreu­
zend einen anderen Weg ein.

Ginevra. fest überzeugt, die härteste Prüfung 
überstanden zu haben, cilrc nun auf dem kürzesten Weg 
nämlich auf demjenigen, den die Brüder der Barml'cr- 
zigkcit berühren und der deshalb in Folge die „Todes, 
st raße" genannt wurde, zu dem Hause ihres Gallen 
das wie erwähnt, an den Corso dcqli Adimari 
stieß. Sic pochtc und pochte wieder, bis eine Stimme 
von innen fragte, wer Einlaß bcgcbre.

„Ich bin's," versetzte Gin ev ra mit heiserer Stimme, 
zitternd halb vor Freude, halb vor Erschöpfung durch die 
ausgcstanvcncn Acngstcn.

„Wer?" entgegnete Ag o la n li, das Fenster öffnend 
und auf die Straße hinabsekepd.

„Ich, Äinevra!" (Fons folgt).

Ä l ch a w ven 15. Mürz.

Schrannenstanb Durchschnittspr. pr. S-chaffel 6) au
Die Preise mV

Frucht- 
S orten

Ganzer Hievon I 
Stand verkauf  ̂ ' höchster mittlerer mindester E r l 0 6 gestiegen j gefallen

S ch ä f f c l fl. | kr. fl. | kr. fl. kr. fl. kr. fl. 1 kr. |j fl. kr
Waizen 203 203 — 21 39 > 21 10 20 35 4296 14 — — i — 4
Korn 119 119 17 27 > 17 3 16 43 2029 25 — 3| — —
Gerste 142 142 — 14 34 '! 14 20 13 57 2036 17 — 10 — —
Habcr 315 312 3 7 40 || 7 11 6 48 2239 50 - U li - —

Summa 779 1 776 s 3 1 10601 46
Mkruaiienprelie für Aichach.

gleiset) per Pfund kr. Brod Psd. Loth Qut Tbl. Mehl, pr. Dreißiger | rr.
Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkrcuzer-Scmmcl — 2 — 37. Mundmrhl oder Auszug | 7 \
Kuhflcisch 13 2 Kreuzer-Semmel — 4 1 3 Semmelmehl 6 1
Rindfleisch 12 2 Halbkrcuzer-Röggl — 3 1 3 Mittel- oder Roggenmebl ! 5 I
Schweinefleisch 17 Kreuzer-Röggl — 6 3 2 Nacbmcbl 4 1
Kalbfleisch 11 Halbbaycn-Laib — 17 — 2 Beutel» oder Bredmehl 4 2
Schasflcisch — -- Batzen-Laib 1 2 1 — 1 Pfund Roggcnbrod 3' 3

Viktualieupreise für Friedberg und Lechhausen vom 22. Marz ^is 29. Mär; •
Fleistl) per Pfund kr. pf- Brod Pfd. Lotb (Qur. Tbl. Mehl per Viertel

Ochscnflcisch gemästetes — — Mundscmmcl — 3 1 Feines Mündmehl [2 30 -
Kuhflcisch — — Krcuzcr-Scmmcl — 4 1 — Scmmclmcbl 1 46 -
Rindfleisch — — Krcuzcr-Röggl — 6 3 — Waizenmchl 1 30—
Schweinefleisch — — Zweikreuzcr-Röggl — 13 2 — Geringeres Waizcnmebl 1114 -

Kalbfleisch — — Batzen-Laib 1 2 — Roggenmchl — 5* —
Schasflcisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 4 — Nachmcbl — 1 -— ■—

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf — 1 Pfund Roggcnbrod 3 kr Z v»
Nürnberg, 15. März Waizen 20 fl. 52 kr. Korn 16fl. 15 kr Gerste 14 fl. 35 kr. Habcr 6 fl. 59 fr.
Landshut 14. März „ 20 „ 18 „ „ 16 „ 56 „ 13 „ 46 „ „ 6 „ 44
Friedberg, 20. März „ 22 „ 4 „ >7 „ 15 „ // — ,, --- ,. ,, --- ,, 's
Regensburg, 15. März „ 20 „ 3 „ „ 16 ,, 24, 13 „ 57 „ „ 6 „ 46 q
München, 15. März „ 21 „ 18 „ >6 „ 42 „ 14 „ 46 „ „ 7 8 „
Erding, 6. März ,, 20 „ 30 „ >6 „ 8„ 13 „ 35 „ „ 6 1^,1
Schrobenhausen, 13. März „ 20 „ 24 „ 16 „ 43 „ 14 „ 3 „ „ 7 „ 28 ,.
Lindau, 16. März Kern 22 „ 11 „ b9 „ 25 „ 1 M " -l

Druck der 4. kicbleiser'schen Buchdruckcrci in kneäberx.
—

Redigirt von Th. Müller.


